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ges Jjmtoktt g
Pollet kit ginkrnktt pirn nirijt frijntnlrn.
©r ntitfj rndj, traurig, mtcîter rrjätjlrn

pn grnjjrr, gar grapdjcr pirgrsnat,
pn frijmrrer prgr nuts iirbe pat.

pri|f ©att, rr tut's iit bittrem partite,
©r trifg rudj lieber kr frcunblirijc, marntr

ptfdjaft îira grirbens nrirber ins pus,
Ills ptnbe tian Pirrfal a. gtdjlarijtrngraus.

©, bafj î)adj bie nnerntrfjlidjeu gtdjmerjrn

pit »am gidjt kr grruknkerjett
plb mtfrkn Ijcrrlirij über|tratjlt,

pnbenb kr girbr JiUgraialt

prij ntii|Jrn mir es lja|frnb alte glauben,

Ute geil barf una bru Pul uidjt rauben,

pir mulfen tuieber ijinatif uub ijinan.

prmärts, nirijt rüritmürts füljrt unfreptjn!

ten Itajaljrpjritfj.
pc penfdjljett tuirb, uoit gtantpfu. Punbrn
©nbiidj befreit, aurij micber gefmtbett

|lub ntit frbljtidjcm, klarem g Ii rit

Raiten an iljrrnt ©ladt.

Pir aber, pljmcitrr uub ©ibgeitajfen,

Pallen |lcis nub nnuerbraffeu

©in falker einigcnbe5 pnb
pttigfen ntit liebenber pnb.

Pir matten ai5 ein pik nan piibrrn,
gelungen feit alters in ntandjru gicberu,

|n eblent, biutbefreitent preit
©ragen bie galjtte ber ©inigkeit.

|n bie gättber Ijinaus uitb flets aitfs neue

grurijir bie ribgenbfftfdjr ©reue!

gtuu beitn! Pir jtelju in ©atte5 pnb.
ijerr, fegne bus tiebe ptterlaitb!

ffittttl §td)ibit.

Des Hinkenden D

Wollet den Hinkenden Koten nicht schmälen.

Er mus; euch, traurig, wieder erzählen

Don großer, gar gräßlicher Kriegcsnot,
Don schwerer Sorge nms liebe Srot.

Weiß Gott, er tut's in bittrem Harme.

Er trüg euch lieber die freundliche, warme

Sotschast des Friedens wieder ins Haus,

Als Kunde von Mirrsat u. Schtachtengraus.

O, daß doch die unermeßlichen Schmerzen

Hell vom Ficht der Freudcnkerzen

Satd würden herrlich überstrahlt,

Kündend der Siebe Allgewalt!

Doch müßen wir es hoffend alle glauben,

Die Zeit darf uns den Mut nicht rauben.

Mir müssen wieder hinauf und hinan.

Vorwärts, nicht rückwärts führt unsre Sahn!

ten Ueujahrsgruß.

Die Menschheit wird, von Kampfu. Munden

Endlich befreit, auch wieder gesunden

Und mit fröhlichem, klarem Klick
Sauen an ihrem Glück.

Mir aber, Schweizer und Eidgenossen,

Mollen stets und unverdrossen

Gin Uölker einigendes Sand

Knüpfen mit liebender Hand.

Wir wollen als ein Uolk von Srttdern,

Sefuugen feit alters in manchen Siedern,

In edlem, btutbefreitem Streit
Tragen die Fahne der Einigkeit.

In die Sünder hinaus und stets aufs neue

Keuchte die eidgenössische Treue!

Uun denn! Mir stehn in Gottes Hand.

Herr, segne das liebe Vaterland!
Gmil Schibli.
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